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Jürg Bläuer

» IC möchte die Vergangenheit nicht mMissen«
Fin Interview

Kannst du MIr/ du Priester geworden hist?
Ich bin nicht In einer sehr Katholischen Gegend aufgewachsen, sondern In
der laspora. DITZ katholische Kirche habe ich als EIWAaS erfahren, Was aUuU$s-
erhalb Vo Normalen ıst [Ias hat ich ANSCZOSECN. Sicher auch das SChwWU-
lE Flair, das Kirche irgendwo hat Ich WarTr Ministrant, aber ns kirchlich
nicht besonders aktiv, In keiner Jugendgruppe der Ich hab’/ aber gemerkt,
In der Kirche kann ich ich bewegen, 5 ISst eın aum Auch das Kre-
atıve, Musik machen 7.B der der spielerische Umgang miıt vielem, hat mır
gefallen. ich haben damals hesonders lebendige Gemeinden aANSCZOBEN.
Ich konnte Mır das für ich selbhst auch vorstellen.

Aber Au hast schon geWUSST, ass du schwul hist?
Ja, mıt 15 hab ich ES gemerkt Aber das ıst damals natürlich nicht Thema
SCWESECN. Nur eın Daal Schulkollegen, denen ich ES SaNzZ schüchtern gesagt
hab Unter absoluter Verschwiegenheit.

War dir damals bewusst, ass die Kirche der ıihrem schwu-
len Flair eigentlich schwulenteindlich Ist?
Mır War bewusst, dass die Kirche überhaupt sexualfeindlich ist. Vielleicht hat
ich aber gerade auch das gereizt. Ich hab 5 niıcht wahrgenommen, als
SE| die Kirche schwulenfeindlicher als die Umgebung: Elternhaus, Schule
die mindestens SCHAUSO schwulenfeindlich. Im Gegenteil, manches In
den Evangelien Ist mır vielleicht schwulenfreundlicher vorgekommen,
wWenn ich den Umgang Jesu denke mıt Randgruppen, Huren, Z ET
Im Studium wurde auch sehr iberal und verständnisvol|l geredet. Aber natur-
lıch allgemein, keiner hat dabe! Vo sich gesprochen. Zugleich War die SE-
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xualitätsfeindlichkeit der Kirche auch eın gewlIsser Schutz. Ich usste ich
nıcht damit auseinandersetzen. Ich hätte S damals nıcht gesag!l. Aber Im
Nachhinein sehe ich 5 als eıne gewisse Flucht.

Du Hhast annn Theologie studiert In Luzern, F Diakon geworden und nach
Zzweıl Jahren Priester.
Ich hab das Studium Im selben ahr angefangen, als Johannes Paul aps
geworden ıst Meınne Ausbildung ISst also miıt eıner kırchlichen Kestaurati!-
onsphase zusammengefallen. IcCh bın INS Amıt vielleicht aus dem
naıven Wunsch heraus, Was verändern können. Ich WAadr erst Diakon
Als dann die Pfarrstelle vakant wurde, habe ich ich entschlossen, Priester

werden. Ich hab gemerkt, [an kannn Im Kleinen verändern, Im (irossen
aber NIC Als ans Kung, der für UuNSs damalıs Vorbild WäÄdIrl, Schwierigkeiten
aallı KOom bekommen hatte, en wWIr |L)emos gemacht Damals hat mır g —
traumt, ich SE VOT der Kirche angestellt worden, auf dem Petersdom die
Engelstatuen reinıgen, die Sanz schwarz IcCh hab die dann gerei-
nigt. Am Fnde SIe WCB, we!ı|l ich SIE gut gereinıgt habe als hätte
ich Salzsäure verwendet.

[)as ıst der aussere Rahmen, Im nneren hab ich menne Sexualität mehr
un mehr entdeckt |)ann kam die Beziehung eıner Frau dazu obwohl
Klar WAdIrf, dass ich schwul Hin

Du hast EsS gewWusst un deiner Partnerin War 5 auch klar?
Ja Wır hatten lange eıne asexuelle Beziehung. (janz zaghaft Ist dann auch
eine sexuelle Beziehung daraus geworden.

War das für dich EINE ertüllende Beziehung?
Sexuel| FÜ} chluss nicht mehr. Im zwischenmenschlichen Bereich War 65
sehr erfüllend WIE keine andere Beziehung mehr seitdem. Nach WIE VOr
treffe ich ich viel miıt ihr.

Die Beziehung WAdr kirchlich toleriert, aber nicht SC gesehen.
Fın gewisser Druck Vo ben hat uns erst geschweisst. Eerst
als wır ausserhalb der Kirche standen un kein Druck mehr auf UuNS ausgeübt
wurde, Ist ES auseinander -S gab iImmer wieder erfüllende sSEeXuel-
le omente, aber die Sehnsucht nach eıner Beziehung einem Mannn War
iImmer da
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'DIS hast dich annn als Priester für die Stelle als Jugendseelsorger beworben,
die Stelle aber nicht bekommen.
Man hat mır mitgeteilt, dass ich eıner exponterten Stelle nıcht tragbar
SEeI mıt dieser Beziehung. SO dem Goodwill der Kirchenleitung ausgesetzt

seIn, hat mır denken gegeben. Ich habe dann einen Brief geschrieben,
dass ich auf Fnde Schuljahr das Amt niederlegen möchte. Bevor ich den Brief
geschrieben hab, hab ich auch noch das Seelsorgeteam informiert, dem
ich eın uVerhältnis hatte Nachdem ich den Brief abgeschickt hatte, hab
ich geW. un UJnd nichts ISst gekommen. 7wel Monate lang kei-

Reaktion Bel eıner zutfälligen begegnung mıiıt dem Personalamtsleiter habh
ich ;h darauf angesprochen. »Ach Ja, ich hätte dir schon lange schreiben
sollen.« S War eine löde Situation.

Kam In deiner Begründung FÜr den Amtsverzicht VOr, ass du schwul hist?
Nern Ich hab’s der Beziehung der Frau und der allgemeinen 1Tua-
tion In der Kirche aufgehängt. Informell wussten ES ZWar mehr Personen als

meınner Studienzeit. Aber VOT eınem OomIng-out hätte ich damals noch
Schiss gehabt.

Wann hattest du den ersten SEeX mıiıt eınem Mann£

Vor der Diakonenweihe.

Und während der eılt als Priester®?
Auch Aber nıcht viel. Ich hın sexuel| nıcht sehr aktiv SCWECSECN. FS gab auch
keine Beziehung eınem Mann. Aber eben: mein Verhältnis mit eıner Frau,
das War in der Gemeinde, eigentlich auch in der Gesellschaft toleriert. Fine
Beziehung mıit eınem Mannn leben, davor hätte ich damals noch Schiss
gehabt.

ach der Amtsniederlegung hat sich füÜr dich eın S5anZ anderes berufliches
Feld aufgetan.
Als ıch noch in der Kırche gearbeitet habe, bın ich zufällig auf eın nserat
gestossen, jemand Im ereich Zirkus, Anımatıon für Kinder gesucht WUT-

de In meınen etzten Anstellungswochen als Priester hab ich dann schon
das Praktikum beim Zirkus gemacht. Ich hab dann zwolf Jahre lang
Im Zirkus gearbeitet. Finanziel! manchmal eıne Durststrecke, aber Spass g —
macht hat’s IcCh hab auch sehr viel profitiert. Inzwischen arbeite ich hbeim
Tierschutz.
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ESs hlieh nicht hei der Amtsniederlegung.
S Kkam dazu, dass memne Fartnerın, die His dahin auch In der Kirche BAl
heitet hatte, quası hinausgeworfen wurde. FG War kKlar Mobbing DEN WarT für
ich dann Auslöser, auch noch AUus$s der Kirche auSsSzZutr LIas Dassierte
eın, Zzwel Jahre nach meıInem Ausscheiden AUuUs dem kirchlichen |)Dienst. Fın
Schritt AaUus Protest.

Deine Partnerin un du, ihr habht nach der Amtsniederlegung g \
wohnt?
Ja Vier re lang Wır haben WIE eıne Familie zusammengelebt. SIe hatte
Kiınder Ich habe dann eınen Mannn kKennengelernt, 6} hiess Daniel*. Meine
Partnerıin übrigens Daniela*. Fiıne Zeitlang habe ich versucht, die Bezie-
nung Daniel mit ihrem Wissen leben, Ah eınen Weg finden, die
menschliche Beziehung mıt Talı doch halten und zugleic meıne sexuelle
Seite mit Daniel auszuleben. [ )as en wır Z7WEeI re lang versucht. Aber
dann gng 5 nicht mehr. Erst als die Beziehung Daniela auseinander gINg,
musste un wollte ich meIner Umgebung/Was dahinter steckt, dass ich
schwurl hbin

Im Nachhinein: würdest du au heutiger Sicht irgendetwas anders machen?
Ich möchte die Vergangenheit niıcht missen. Weder die Kirche noch den JIr
Kus FS wichtige Stationen, die ich auch zurückdenke. Viel-
eicht hab ich das Coming-out lang hinausgezögert. anchmal ın ich
ohl den Weg des geringeren Widerstands
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